Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
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(Herausgegeben von Yappenfeim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Drittes Quartal. 


Nro. 53. Ratibor, den 4. July 1821. 


Todes boten. 
Vor einigen Jahren verfielen die Ein⸗ 


wohner von Reading in England, durch 
gewiſſe ahnungs volle Zeichen, die ſich auf 


dem Brodte vom Backofen eingeprägt 
fanden, 


in große Beſorgniße. 
Dame ſah ganz deutlich auf der untern 
Seite eines Laibes die Umriſſe eines Tod⸗ 
tenkopfes mit kreuzweis gelegten Bein⸗ 
knochen, und war durch dieſes Zeichen, 
welches ſie als einen unſichtbaren Todes⸗ 


boten anſah, ſo erſchrocken, daß fie krank > 
hofe vorgenommene Veranderungen waren 


wurde. Eine andre Frauen perſon in der 


ziehe der Jahre, ſah ganz deutlich dle 


Worte: „Geſtorben den 20. September“, 
und fol daraus, daß ihr das Schickſal 
auf dieſe Weiſe ihren Sterbetag verkünden 
wolle. Auf dem Brodte einer Dritten 
band mit großen Buchſtaben das Wort 
„Besurgame. Die erſtaunte Frau zeigte 


Eine alte 
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das Brod einem verſchuitzten Nachbar, 
welcher, ohne an etwas Uebernatürliches 
zu denken, es für eine unſchuldige Devife 
des Baͤckers hielt, um damit feinen Wunſch, 
daß das Brod aufſchlagen möchte, anzu⸗ 
deuten. Indeß zerbrach man ſich im gan⸗ 
zen Ort die Köpfe, um die Urſach dieſer 
wunderbaren Erſcheinungen herauszubrin⸗ 

en, und nach einigen Erkundigungen loste 


ſich das Räthſel auf eine fehr natürliche, 


obgleich für den Vaͤcker nicht ſehr ehen 


volle Art; 


Durch einige in dem St. Oles, Kirche 


nehmlich einige flache Grabſteine uͤberflü⸗ 
fig geworden, indem die Perſonen, uber 
deren Graͤbern fie gelegen, das enge Haus 
ſchon ſo lange bewohnten, daß kein Freund 


mehr vorhanden war, um fie in dem Be⸗ 
ſitze ihres letzten Rechts, des ſteinernen 
hie jacet zu erhalten, das einſt Liebe oder 


2 210 = 


Pflicht ihrem Andenken gewidmet. Es 
ereignete ſich aber, daß grade der dama⸗ 
lige Kirchenvorſteher der vornehmſte Baͤcker 
des Orts war, und mit luͤſternen Augen 
ſah er dieſe ſchoͤnen geglätteten Steine, die 
ſich fo fehr für feinen Ofen zu paffen ſchie⸗ 
nen, welcher gerade eines neuen Bodens 


bedurfte. Die Verſuchung war zu groß, 
in einer ſchwachen Stunde entſchloß er 


ſich kurz, ſchaffte die Steine nach Hauſe 
und mauerte ſie in ſeinen Ofen. Obgleich 
durch die Laͤnge der Zeit glatt abgerieben, 
waren doch die Spuren ihrer erſten Be⸗ 
ſtimmung nicht ganz verwiſcht, und dieſe 
druckten ſich ganz natuͤrlich an dem Vod 
des Brodtes ab. ; 
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Leſe⸗Früͤchte. 
Mar fragte den Anacharſis: „Warum 
wohl die Menſchen der Traurigkeit fo fehr 


ergeben find?” — und feine Antwort war; 
„Weil fie nicht blos ihr eigenes Unglück, 


. 


ſondern auch das Gluck Anderer 


krankt.“ 


* * 
** 


Ein Hr. Blafis hat ein Werk: „über 
den Tanz“ herausgegeben; er ſagt darin; 
„Die meiſten Menſchen glauben: man 
lanze mit den Beinen. Wie thhricht! Der 
ſchlechte Tänzer nur tanzt mit den Beinen, 


der gute Taͤnzer mit den Armen. Der aa 


Tanz fol das Herz ergreifen, und offen⸗ 
bar reden die Arme wohl beſſer als die 
Beine zum Herzen; ihre Bewegung ift 
alſo die Hauptſache, die der Beine nur 
Nebenſache.“ 
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Auctions Anzeige. 

Zufolge Auftrags des Königl. Hoch⸗ 
preißl. Pupillen⸗Collegii von Doerkhreften 
haben wir zum öffentlichen Verkauf des 
zur Juſtitiarius Graulſchen Verlagen: 
ſchaft gehörigen Mobiliaris, beſtehend: in 
Uhren, Silbergeſchirr, Porzellain, Glaͤ⸗ 
ſern, Kupferſtichen, Gewehren, Wagen 
und Geſchirr, Meubles und Hausgeraͤthe, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken und 
Büchern, einen Termin in dem Vorwerk 
Dobieſchau bei Bauerwitz im Cosler 
Kreiſe gelegen, auf den 17. Juli c. a. 
Vormittags 9 Uhr und folgende Tage 
anberaumt, zu welchem wir hiermit Kauf⸗ 
luſtige einladen. 

Rauden am 18. Juni 1827. 
Das Gerichts » Amt der Herr⸗ 
ſchaft Rauden. 

8 Scuta. 
— 
Berichtigung. 
Die auf den 13. Auguſt c. a. ande⸗ 

raumte Licitation zur Verpachtung des 
Pleßner Neukretſchams, wird Umſtände 


halber nicht abgehalten werden. 
Pleß den 25. Juny 1821. ; 
Fürſtlich Anhalt⸗Pleßſch⸗ 
Rent⸗Cammer. 


8. Pu ſch. 
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Derpa ch t ung. 
Das Brandwein-Urbar auf dem land⸗ 


ſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Ober⸗Go⸗ 
gelau Ribniker Kreiſes, ſoll ſofort an 


den Meiſtbietenden vom ıten Auguſt 1821 


bis dahin 1822 verpachtet werden; Pacht⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, am 
Iten July c. 3. in Ober⸗Gogelau 
ſich einzufinden, und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden dieſe Brandwein⸗ 
Brenneret⸗ Gerechtigkeit, nach eingeholter 
Genehmigung der Hochloͤblichen Landſchaft 
zugeſchlagen wird. * 

Ober⸗Gogelau den 18. Juny 1827. 


ueſtration, 


r N chaftliche 


Verpachtung. 


Die Jagd⸗ Gerechtigkeit auf dem land⸗ 
ſchaftlich . zuthe Ober⸗Go⸗ 
gelau, am ızten July c. u. an 
den Meiſtbiethenden auf ein Jahr, vom 
sten September 1821 bis dahin 1822 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden 
eingeladen am gedachten Tage in Ober⸗ 


Gogelau zu erſcheinen und ihr Geboth, 


abzugeben; nach eingeholter Genehmigung 


der Hochlöblichen Landſchaft wird der Zus 


ſchlag erfolgen. 
Ober⸗Gogelau den 18. Juny 1821. 
Die Landſchaftliche 
Saäqueſtration. 


Aw z eig. 

n meinem Haufe auf der Langen⸗ 
a ſchraͤg uber der Poſt, iſt von jezt 
an der Unterſtock, beſtehend in 1 Stube 
vorn = und 1 Stube hinten heraus nebſt 
Gewölbe, Küche, Keller und Bodenver⸗ 
ſchlog, zu vermiethen und zu beziehen; 


bey mir zu melden. 


+ 


? 811 
des baldigſten 
Ratibor den 2. July 18217. 


Raquett, 5 
Poſt = Secretair, 


Miethlyſtige belieben fie) 
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Di e bſta hl. 
Heute gegen 1 Uhr Morgens iſt mir, 
mittelſt Einſteigen durchs Fenſter, eine ein⸗ 
ehaͤuſige ſilberne Taſchen⸗Uhr mit weißem 
Zifferblatt, roͤmiſchen Zahlen, gelben Zei⸗ 
ern, auf dem Werke mit dem Nahmen 
gnati Abt in Chemnitz gezeichnet, und 


auf einem Rubin gehend, woran ein Uhr⸗ 


band von bunten Perlen mit einem Pet⸗ 
ſchaft von Krongold und Karuiol; fo wie 
ein Kinder-Tragemantel ohne Kragen von 
grünem gelbgebluͤmten Kattun, mit grauer 
geftreifter Leinwand gefüttert, geſtohlen 
worden. Wer mir den zeitigen Inhaber 
dieſer Sachen nachzuweiſen vermag, hat 
auf eine angemeßne Belohnung zu rechnen, 
Ratibor den 1. July 1821. 8 


Lau fch. 
gu verkaufen. 
Ein ganz neuer, moderner, dunkel⸗ 


uͤner, vom Kleidermacher Zenczyczky vera 
ER Ueberrock, ift für einen ſehr bil⸗ 
Nähere i 


ligen Preis zu haben. 


Das 
beym Herrn Gaſtwirth Jaſchke allhier zu 
Mfah rens . - 


Katibor den 2, July 1821. 
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Aufforderung. 
Diejenigen, welche noch etwas von mir 
zu fordern — — mochten, erſuche ich, ſich 
dieſerhalb bald bey mir zu melden, indem 


ich nach Münster abgehen werde und mich 


/ 
’ 


daſelbſt auf Nachforderungen von hieraus 


nicht einlaſſen kann. 
Schloß Ratibor 23. Juny 1821. 
Bisheriger General-Director 
hieſelbſt 
Brockmann. 


Auctions = Anzeige. 

Den ııten July c. früh von 9, 
und Nachmittags von 2 Uhr ab, und die. 
darauf folgenden Tage, wird der Mobi⸗ 
liar⸗Nachlaß des verſtorbenen Erbrichter 
Aloys Schwenzner, beſtehend in 
Uhren, Tabatieren, Silber, Porcelain, 
g, E Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Eiſenwerk, Leinenzeug und Betten, 
Meubles und Hausgeraͤthe, in loco 
Tribm an den Meiſtbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu ich Kaufluſtige mit dem Beyfuͤgen 
einlade, daß auch einiges Hornvieh und 
Pferde, ſo wie ein paar Windhunde zum 
Verkaufe kommen werden. 

Ratibor den 28. May 1821. 
Vigore Commifsionis, 
Lange. 
55 
Anzeige. 

Das Dominium Schloß Oderberg 
bat 30 Stuck junges Hornvieh, worunter 
1, 2, Z aͤhrige Kalbinnen, Stiere und Och⸗ 
fen befindlich, dann auch einen Z jaͤhrigen 
original Schweizer Stier, zu verkaufen. 
Die 3 dieſes Viehes geſchieht 
blos aus dem Grunde, weil das Domi⸗ 
nium eine Vermehrung der Schaaf = und 
Verminderung der Horn⸗Bieh⸗Herde beab⸗ 


Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


ſichtigt. Die Preiſe der einzelnen Stucke“ 


werden billig ſeyn, wer aber alle zuſammen 
kauft, hat die billigſten zu erwarten. 


Schloß Oderberg den 29. Juny 1821. 


Anzeige. 
Mein auf der Fiſcherei belegener Obſt⸗ 


und Gruͤnzeug⸗Garten, welcher gegenwaͤr⸗ 


tig im beften Culturzuſtande iſt, und wobei 
ſich ein Häuschen beſindet, iſt aus freier 
Hand zu kaufen; Kaufliebhaber belleben 
ſich gefälligft des Haldigſten bei mir zu 
melden. 2 
Ratibor den 2, Juni 1821. 
i Bo zialek 
vorm Oderthore. 


Anz eig e. 


Da die Pacht der zu Ober⸗Marklowitz 
Rybniker Kreiſes gelegenen Arrende zu 
Michaeli dieſes Jahres zu Ende geht, und 
das Dominium deſſelben willens iſt, ſolche 
anderweitig zu verpachten, fo konnen ſich 
Paͤchter daſelbſt melden, um die nähern 
Pachtbedingungen zu erfahren. 


Ober⸗Marklowitz den 26. Juny 1821. 


— 


Anzeige. 
Zwanzig Stück junge Nutzkühe find in 
billigem Preiſe zu kaufen bey 
Micketta. 
Brzeze bey Ratibor den 22. Fund 1821, 
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